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Weinkellerei in Margaux 

Foster + Partner 2015 

Baumstützen aus geschweißten Blechen mit 

aufwendigen Verbindungsknoten, die eine 

übergangslose Verbindung von Stütze 

(Baumstamm) und Trägern (Äste) erzeugen. Die 

Schweißnähte sind abgetragen worden. 

Herstellung aus Einzelteilen.  
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Befestigung aufgelegt und vergossen 

Lagesicherung wg. fehlender Auflast 

Ankerbolzen 
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Aussparung Dachentwässerung 

für spätere Terrasse 
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Hohlprofil nach unten 

Befestigung der Be-

kleidung nachträglich 
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Zylinderkopfschraube mit Innensechskant 

statt ursprünglich geplanter Befestigung mit 

Senkkopfschraube 
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motorplan 2012 

Der städtebaulich komprimierter Entwurf 

(Geometrie der Bestandsgebäude) erforderte ein 

schmales Treppenhaus. 
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 Prof. Jean Heemskerk 

Stadtentwässerung Mannheim 

motorplan 2012 



 Prof. Jean Heemskerk 

Stadtentwässerung Mannheim 

motorplan 2012 



 Prof. Jean Heemskerk 

Stadtentwässerung Mannheim 

motorplan 2012 

14 cm ! 



 Prof. Jean Heemskerk 

Stadtentwässerung Mannheim 

motorplan 2012 



 Prof. Jean Heemskerk 

Stadtentwässerung Mannheim 

motorplan 2012 



 Prof. Jean Heemskerk 

Stadtentwässerung Mannheim 

motorplan 2012 



 Prof. Jean Heemskerk 

Stadtentwässerung Mannheim 

motorplan 2012 



 Prof. Jean Heemskerk 



 Prof. Jean Heemskerk 



 Prof. Jean Heemskerk 



 Prof. Jean Heemskerk 



 Prof. Jean Heemskerk 

Stadtentwässerung Mannheim 

motorplan 2012 



 Prof. Jean Heemskerk 



 Prof. Jean Heemskerk 



 Prof. Jean Heemskerk 

Treppe Athesia in Sterzing 



 Prof. Jean Heemskerk 

Treppe Athesia in Sterzing 



 Prof. Jean Heemskerk 

Treppe Athesia in Sterzing 



 Prof. Jean Heemskerk 

Treppe Athesia in Sterzing 



 Prof. Jean Heemskerk 



 Prof. Jean Heemskerk 

 

Treppe Designgeschäft  Radspieler München 



 Prof. Jean Heemskerk 

 

Treppe Designgeschäft  Radspieler München 



 Prof. Jean Heemskerk 

 

Treppe Designgeschäft  Radspieler München 



 Prof. Jean Heemskerk 

http://www.spitzbart.de  
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Die aus einem Guss hergestellte Schnittguttreppe 

cut it!, Design Max Wehberg, besteht aus 

unbehandeltem Stahl, der mit Lasern geschnitten 

und in einem mehrstufigen Prozess gebogen wurde. 
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Ablauf  

 

Wie läuft der gesamte Vorgang von der Planung 

etwa einer Treppe bis zu deren Erstellung ab? 

Nach der Planung in Abstimmung mit der Trag-

werksplanung wird die Leistung ausgeschrieben. 

Dies mit textlicher und zeichnerischer Fassung, 

zuweilen und je nach Auftrag und Vergabe auch 

ohne textliche Bestimmung.  

 

Nach der Angebotseinholung (und Submission) 

wird der Auftrag an ein Unternehmen vergeben 

(das muss aber nicht ein eventuell im Vorfeld 

beratendes Unternehmen sein).  

 

Dort wird die Werkstattplanung angefertigt, die in 

der Regel im technischen Büro des Stahlbau-

betriebs erfolgt. Sie dient als Grundlage der 

Fertigung und integriert die spezifischen 

Produktionsmöglichkeiten und weitere Anfor-

derungen des Unternehmens (Maschinen, 

Transportmittel, etc.), eventuell auch dessen 

Optimierungsvorschläge. 
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Falls es sich um kleinere Bauteile handelt, bei 

denen während der Planung keine Abstimmung 

mit einem Tragwerksplaner möglich war, z.B. 

aus Kostengründen, wird im Rahmen der Werk-

stattplanung die Statik integriert (über den 

beauftragten Unternehmer). Sie muss aber als 

Leistung ausgeschrieben und im Gesamtumfang 

beauftragt werden. 

 

Die Werkstattplanung kann erheblich von der 

ursprünglichen Planung abweichen. Dies 

passiert etwa um Einsparungen zu erzielen. 

Werkstattzeichnungen müssen daher immer von 

den Planer*innen geprüft und schriftlich mit 

Vermerk (Stempel und Unterschrift) freigegeben 

werden. Dies birgt reichlich Konfliktpotential in 

der Praxis. 

 

Diese Prüfpflicht gilt selbstverständlich auch für 

das fertige Bauteil auf der Baustelle. Bei 

komplexen Anforderungen (und bei hohem 

Zeitdruck) empfiehlt es sich, Bauteile bereits 

während der Fertigung zu überprüfen. 

 

 

Quelle: www.bauforumstahl.de 
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Transport 

 

Einflüsse aus dem Transport können die Gestalt 

einer Stahlkonstruktion maßgeblich beeinflussen. 

Schon während der Fertigung der Stahlbauteile 

findet eine Vielzahl von Transportvorgängen statt, 

deren Begrenzungen für Gewicht und 

Abmessungen jeweils stark von der Ausstattung 

der ausführenden Firma abhängen.  

 

So bestimmen gerade bei großen Bauteilen die 

Transportbedingungen die Elementgröße der 

Bauteile. 

 

Dem entsprechend werden dabei die 

Ausführbarkeit und die Wirtschaftlichkeit durch 

die Vorgaben der Straßenverkehrszulassungs-

ordnung StVZO in Bezug auf die  Abmessungen 

und das zulässige Gesamtgewicht eines 

Straßentransportfahrzeuges beeinflusst. 
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Die zulässigen Lademaße liegen bei ca. 2,55 x 

4,00 x 18,75 m. In Sonderfällen ist ein 

genehmigungspflichtiger Schwertransport für 

besonders große Bauteile möglich: 3,00 x 4,00 x 

23,00 m. Darüber hinaus nur mit Einzelfahrt-

genehmigung. 

 

Um mehrmalige Zeit- und kostenintensive 

Ladewechsel zu vermeiden, ist der Straßen-

transport für Entfernungen bis 1000 km üblich.  

 

Während des Transports sind die Bauteile immer 

ausreichend zu sichern und vor Beschädigungen 

zu schützen und nach der Entladung zu 

kontrollieren!  

 

Die Reihenfolge der Bauteile ist bei Beladung so 

abzustimmen, dass sie entsprechend der 

Montageabfolge auf der Baustelle entladen 

werden können, um damit die Effizienz zwischen 

Transport und Montageabfolge zu erhöhen. 

Bestenfalls können die Bauteile mit Hebewerk-

zeugen direkt vom Transportfahrzeug auf der 

Einbaustelle positioniert und montiert werden. 
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Quelle: www.bauforumstahl.de 
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Quelle: www.bauforumstahl.de 
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Toleranzen  

 

Toleranzen beschreiben mögliche Differenzen 

zwischen Rohmaß und Istmaß eines Bauteils 

und müssen daher bei der Planung 

berücksichtigt werden.  

 

Sowohl bei der Herstellung eines Bauteils als 

auch auf der Baustelle können 

Größenveränderungen entstehen. Diese  

Maßabweichungen dürfen allerdings bestimmte, 

zumeist in den zugehörigen DIN-Normen 

festgeschriebene Abmessungen nicht 

überschreiten und müssen überwacht werden.  

 

Gerade an der Schnittstelle zwischen dem 

Stahlbau und anderen Gewerken sollten immer 

größere Maßungenauigkeiten eingeplant und 

ausgeglichen werden, da der Stahlbau präziser 

ausgeführt wird als v.a. Massivbauweisen. Dies 

gilt insbesondere im Bereich der Fundamente 

und bei Anschlüssen an Betondecken. 
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Darüber hinaus werden an den Fügungspunkten 

von Bauteilen Toleranzen vorgesehen, um das 

Zusammenfügen zu erleichtern, bzw. überhaupt 

erst zu ermöglichen. 

Insbesondere bei Schraubverbindungen werden 

z.B. über sogenannte Langlöcher die einzelnen  

Bauteile miteinander justiert. 

 

Die in Schraubenachsrichtung (Normalkraft) 

belasteten Schrauben können in Längsrichtung 

des Langlochs nur durch entsprechende 

Unterlegplatten aus dem gleichem Material wie 

der Grundwerkstoff die anfallenden Lasten durch 

Anpressdruck übertragen.  

 

Die Verbindungstechnik sollte also so konzipiert 

sein, dass Maßabweichungen bis zu einer 

zulässigen Grenze aufgenommen werden 

können. Dies kann durch elastische Fugen-

ausbildungen und Auflager geschehen. 
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Vielen Dank für  Ihre Aufmerksamkeit. 

Fragen?   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Quellen:  

siehe Literaturliste, Rubrik Stahl  

Abbildungen: wo nicht gesondert vermerkt, 

www.archdaily.com 
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